
4 2, Finanzwesen.

vorgenommene Wahlen,

candesiugendamt der Nheinprovinz? Mitglieder der freien Vereinigungen.

An Stelle des verstorbenen Earitasdireltors Msgr. Dr. Vogtel. Trier, wurde der Earitasdireltor
Wagner, Trier, gewählt.

vezirksausschuß Trier.

7^ ^", ?^^^^^"^I^ Amtsniederlegung ausgeschiedenm 1. stellvertretendenMitgliedes Eewerl-
schllftssekretar Matthias Norm wurde das bisherige 2. stellvertretendeMitglied Theodor Vurauen und
an dessen Stelle der Gewerkschaftsselretär Brand, Trier, Palaftstraße 16. gewählt,

vezirnsausschuh Düsseldorf.II. Abteilung.

___ cm^^^ des ausgeschiedenen stellvertretenden Mitgliedes NegierungsassessorDr. Wilhelm
gWäUt °"' ^"' ° Vergassessor a. D. Heinrich von Waldihoustn, Essen. Huiissensallee8

«esundheitsbeirat beim wberbergamt in vonn.
Es wurden gewählt an Stelle

^' ^^"^M^e". stellvertretendenMitgliedes Heinrich Eichenauer.Grabenheim. der Knapp-
schllftsalteste Ludwig Becker. Maldgirmes:

2. des verstorbenen stellvertretenden Mitgliedes GeneraldirektorVergMessora. D. Hermann Eich-
meyer. der Veigwerksdircltor Longrce, Unter-Eschbach.

verwaltungzrat der vrovinzial-geuerversicherungsanstalt der Nheinprovinz.

Für die Wahldauer 1929 bis 1935 wurden gewählt:
Mitglieder: Stellvertreter:

?' ^.^^.^"F^ ^^ I"^"s. Duisburg. Generaldirektor Dr. Hold. Cssen-Vredeney,
3' ^bchtzer Frmgs Hersel. Gutsbesitzer Vommers. Kempen,
H ^"'uelster.Grootens Vüttgen. Bürgermeister Neusen. Anrath. Kreis Kempen.
4. Landesrat Wmgendei. Düsseldorf. GeschäftsführerFritz Hoff. Köln.

S adtverordneter Dunder. Düsseldorf-Gerres- Fritz Marq.uardt. Düsseldoif-Geiresheim.
""^ Ottostraße 2.

„;«„ "Tv^ wurden gewählt an Stelle der verstorbenen stellvertretendenMitglieder Fabrikant Nün-
N«Ä''V i^""^^"^" Huthmacher, Niederlörick.die Herren Ernst Tönnesmann. Düsseldorf,
3^ «°^ !^' und Landwirt Adolf Kothes, Vnderichbei Neuß als stellvertretendeMitglieder des
^erwllltungsiates der Provmzilll-Feueiveisicherungsanstaltfür die 1933 ablaufendeWahldauer.

2. Finanzwesen.
1. Überweisungen au« der NeichzeinKommen- und «örverschaftssteuer.

Verimt^abr^"^«, ^- Neichseinkommen- und Körperschaftssteuerauf die Länder erfolgte im
rÄuna d3 ^^Z^^°"Ä"^^ °1 v°m 23. Juni 1923 und nach dem Gesetz zur übergangs-
der Länd^ ^^' Andorn und Gemeinden vom 9. Avri 192?. Der Anteil
der Zander blleb derselbe, naml.ch 75«/«. Preußen behielt im Berichtsjahreauch seinen Verteilungsmaß¬
stab bei, wie ihn das Preußische Ausführungsgesetz zum Finanzausgleichgesetz vom ^^^^3 vorsieht.
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Die Provinzialverbände erhielten demnach 2'/»"/<> des preußischen Anteils. Hiervon erhielt der Rhei¬
nische Provinzillwerbllnd

aus der Einkommensteuer .................g 375 887.32 NM
aus der Küipeischaftssteuer ................ 2 164 979.56 „

Insgesamt 11 540 866.88 NM
gegen 10 600U00 NM des Voranschlages.

2. Dotation.

Auf Grund des Preußischen Ausfühlungsgesetzes zum Finanzausgleichsgesetz vom

' .',«^7' verteilte Preußen wie bisher 10"/» des ihin für eigene Zwecke verbliebenen Anteils an
der Neichscinkommen- und Kürperschaftssteuer als Dotation. Hiervon erhielten wie bisher die Pro¬
vinzialverbände "/>,, und die Landkreise V,,. Von dein Anteil der Provinzen erhielt der Rheinische
Provinzialverband im Berichtsjahre an Dotation:

14 509 003,88 NM gegen 13 500 000 des Voranschlages.

3. «raftfahrzeugsteuer.

Nach 8 41 des Finanzausgleichsgcsches in der Fassung des Artikels II, § 1, Ziffer 2 des
Neichsgesetzeszur Änderung des Kraftfahrzeugsteucrgesetzes vom 15. Mai 1926 und des Gesetzes zur
Übergangsregelung des Finanzausgleichs zwischen Neich, Ländern und Gemeinden vom 9. 4, 1927 ver¬
teilte das Neich die Kraftfahrzcugsteuer im Berichtsjahre wie im Vorjahre nach Einbehaltung von 4«/«
Erhebungskostcn zu je V.i nach Vcuölkerungszahl und dem örtlichen Aufkommen und zur Hälfte nach dem
Gebietsumfanq auf die Länder. Preußen behielt auf Grund des Preußischen Ausführungsqcsetzes zum

30 10 1923
Finanzausgleichsgesetz vom v^/^1^7 "ne im Vorjahre seine Verteilung bei. Von dem preußischen
Anteil erhielten nach Abzug von 4«/« für Ablösung der Brückengelder (Art. II, tz 4 des Gesetzes über
die Aufhebung der Brückengelder für Kraftfahrzeuge vom 29. Dezember 1927 GS. S. 295) die
Provinzialverbände Vl und die Stadt- und Landkreise ' ... Von dem Provinzialanteil erhielt die
Stadt Berlin wiederum vorweg einen Sondcrbetrag von 2 000 000 NM. Der verbleibende Betrag
wurde wieder in der Weise verteilt, daß die westlichen Provinzen V„ dieses Betrages als Sonder-
Überweisung erhielten, wovon auf die Nheinprovinz °/n, auf Westfalen -/-, und auf den Vezirtsverband
Wiesbaden V-, entfielen. Der dann noch verbleibende Betrag wurde auf alle Provinzialverbände wie
bisher je zur Hälfte nach Gcbietsumfang und Ttraßenstreckcn verteilt. Der Nheinischc Provinzialver¬
band erhielt hiernach im Berichtsjahre an ^raftfahrzeugsteuer

als ordentliche Zuweisung ................ 8 212 056,79 NM
als außerordentliche Zuweisung .............. 9 876 396. - „

Insgesamt 18 088 452,79 NM
gegen 8 000 000 NM ^ 7 000 00N NM ^ 15 000 000 NM des Voranschlages.

4. Provwzialumlage.

Die Provinzilllumlage war festgesetzt auf 12 200 000 NM, die gemäß §§ 30 und 31 des
, ., , , 30. Oktober 1923 ^ .,

Preußischen Ausführungsge,etzes zum Fmanzausglechsgesetz vom ^ ^ ^ ^7 -------8" verteilen waren.
In Ermangelung der für die Verteilung in Betracht kommenden Verteilungsmaßstäbe wurden vorläu¬
fig für das erste Halbjahr 1928 von den Stadt- und Landkreisen, bei den letzteren einschließlichder zu¬
gehörigen Gemeinden, 10,5«/» der ihnen auf Grund des Ministerialerlasses vom 9. März 1928 IV
St. 280 MBliV. S. 251) für das erste Halbjahr des Rechnungsjahres 1928 voraussichtlich zustehen¬
den Überweisungen aus der Einkommen- und Kürperschaftssteuer erhoben. Der dann noch ungedecktver¬
bleibende Teil der Provinzialumlnge wurde im zweiten Halbjahr 1928 vorläufig nach Maßgabe des
Noalsteuersolls für 1927 erhoben.
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3. Rechnungsabschluß.

Der nachstehendeRechnungsabschluß der Rheinischen Provinzialuerwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1928 schließt für den ordentlichen Haushalt - nach Abzug der Erstattungen innerhalb der Ver¬
waltung — mit einer Gesamtausgabe von 133 944 477,85 RM ab.

Der nach Abzug der eigenen Einnahmen zur Deckungdieser Ausgabe erfor¬
derliche Zuschuß beträgt ....... ....'., . 54 713 058.12 NM
das ist gegenüber dem Voranschlag ein Mehrbetrag von . 3 117 058 12 RM
Die Überschüssebetragen ........ . . . 57 180136,99 RM
das ist gegenüber dem Haushalt ein Mehrbetrag von . . 5 584 136,99 NM________________
so daß sich ein Überschußergibt von ................ 2 467 078,87 NM
Hiervon entfallen auf den Haushaltsplan 3 Nr. 28 „Viehseuchenentschädigung" . 307 004,08 RM
die die Finanzen der Provinzialverwaltunq nicht berühren und bestimmungs¬
gemäß zugunsten dieses Haushalts auf das neue Jahr vorzutragen sind, so daß
sich der wirkliche Überschuß auf ...............2 160 074,79 NM
stellt.

Der außerordentliche Haushalt in Höhe von..........15 105 020,44 NM
ist durch die bei Festsetzung des Haushalts für 1928 beschlosseneAnleihe ausgeglichen.

Bei den Einzel-Haushaltsplänen sind erhebliche Abweichungen von den Voranschlägen zu ver¬
zeichnen. Die größte Abweichung auf der Einnaymescite liegt beim Haushalt Steuern und Über¬
weisungen aus Neichs- und Staatsmitteln und auf der Ausgabeseite beim Haushalt der ProvinzmI-
straßcnverwaltung. Hierüber ist das Nähere bei diesen Haushaltsplänen gesagt.

Vorbehaltlich der Zustimmung des Provinziallandtags hat der Prouinzialausschuß in der
Sitzung am 8. Oktober 1929 beschlossen,den noch verfügbaren Überschuß des ordentlichen Haus¬
halts 1928 in Höhe von 2 160 074,79 NM zur Deckung des Nestes der Fehlbeträge der ordentlichen
Haushalte der Nechuungsjahre 1925 und 1926 in Höhe von 2 732 371, 19 NM zu verwenden, womit
diese sich auf 572 296,40 NM vermindern.

?" Personal-Ausgaben werden zum Teil, die Ausgaben für den Hochbau ganz auf alle Haus¬
haltspläne umgelegt und sind deshalb in den nachstehendenErläuterungen vorweg unter ^, die übrigen
Haushaltspläne unter L erläutert.

^. Personalien und Hochbau,

t. Gehälter und Qöhne.

Der Gcsamtmehraufwand für Besoldung betrug 686 947,9? NM, wie aus nachstehender Zu¬
sammenstellung hervorgeht.

Personenkreis

Beamte .......
Geistliches Pflegepersonal
Angestellte und Anwärter
Hauspersonal .....

13 602 28?,- 14 289 234,97.

Soweit der Mehraufwand bei den Prooinzialanstalten entstanden ist, entspricht er der stärkeren

Haushalt
RM

7 995 324,.
10? 745,-

5 336 50?,
162 711,^

Rechnung
NM

8 270 390,19
109 208,11

5 741 581,07
168 055,60

Ausführung des Erlasses über die Erziehungsb'eihilfen für Kriegerwaisen

2. Nuhegehälter und HinterbNebenen-Vezüge.

Der Mehraufwand für die Pensions- und Hinterbliebcnenbezüge betrug 96 147,68 NM, verur¬
sacht durch Änderung der Bestimmungen über Nuhegeld lind Hinterbliebenenversorgung der Angestellten.
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3. Hochbau.

Die Überschreitungen beim ordentlichen Haushalt der Hochbauabteiluug bestehen lediglich in Per»
sonalkosten. siehe Ziffer 1, im übrigen ist der Haushaltsplan der Hochbauabteilung im Rahmen des
Voranschlages geblieben.

L. Einzelhaushalte,

l. Hauptverwaltung.

Mehraufwendungen sind entstanden insbesondere bei den Vüromatermlien (rd. 4000 NM), Post¬
gebühren (rd. 8700 NM), Unterhalt und Betrieb der Dienstgebäude rd. 35 800 NM. letztere haupt¬
sächlich durch die Erhöhung der Hcizungskosten infolge des langen und strengen Winters, der laufen-
den Unterhaltung und durch Neubeschaffung einiger notwendiger Maschinen uud Einrichtungsgegenstände.

2. steuern und Überweisungen aus Neichs- und Staatsmitteln.

Die Prouinzialumlcige wurde in der vorgesehenen Höhe, d. h. mit 12 200 000 RM erhoben.
Der Mehrertrag dieses Haushalts in Höhe von 5 040 893,61 NM entfällt auf Überweisungen aus
Reichs- und Staatsmitteln und beträgt bei

Neichseintummen- und Kürperschaftssteuei ........... 940 866,88 NM
Dotation......................1009003,88 „
Kraftfahrzeugsteuer

a) ordentliche Überweisung ............... 212 056,79 „
t>) außerordentliche Überweisung ...........' 2 876 396, „

Aus den Mehrerträgen der Kraftfahrzeugsteuer in Höhe von rund 3 088 000 NM tonnte der Mehr¬
aufwand für Etraßenbauzwecke in Höhe von rund 3 100 000 NM gedeckt werden, worüber das Nähere
beim Straßenbauhaushalt gesagt ist. Der Nest der Mehrertrügnisse ist in dem erzielten Überschüsse
des ordentlichen Haushalts in Höhe von rund 2 160 000 NM enthalten.

3. Vermögens- und Schuldenverwaltung.

Die Einnahmen uud Ausgaben des Haushalts Vermögens- und Schuldenuerwaltung haben
sich sowohl in Einnahme und Ausgabe dadurch so erheblich erhöht, daß hier der Überschuß des ordent¬
lichen Haushalts 1927, der zur teilweisen Deckung der Fehlbeträge des ordentlichen Haushalts der
Rechnungsjahre 1925 und 1926 benutzt wurde, durchlaufend geführt wurde. Bei der Hereinnähme der
Gelder für Auleihezwecke mußten die Schwankungen des Geldmarktes ausgenutzt und zeitweise grö¬
ßere Beträge frühzeitiger hereingenommen werden als nach dem Fortschreiten der Arbeiten, insbesondere
beim Straßenbau und Hochbau, unbedingt erforderlich war, so daß vorzeitige Zinsbelastungen entstan¬
den, andererseits aber verfügbare Beträge zinsbar angelegt weiden konnten.

4. Stratzenbauverwaltung.

Es wurden rund 465 000 NM Mehreinnahmen erzielt und zwar in der Hauptsache bei den
Rückerstattungen des Neichs für Straßeninstandsetzungen (419 000 NM) und Titel II 8 Erlös aus
Bäumen (43 000 NM). Letztere Mehreinnahme hat vor allem ihren Grund darin, daß die Ulmen-
lrankheit den Abtrieb mehrerer Alleen notwendig machte. Die Ausgabe wurde um rund 3>/,> Millio¬
nen Reichsmark überschritten, die wegen der außerordentlich starten Zunahme des Kraftwagenvertehrs
für die laufende Unterhaltung sowie für größere Erneuerungs- uud Umbauten über den Voranschlag
hinaus aufgewandt weiden mußten, zu deren Deckung in erster Linie obige Mehreinnahme und ferner
der Mehrertrag der Kraftfahrzeugsteuer in Höhe von rund 3 088 000 NM gedient haben.

5. Fürsorgeerziehung.

Die Minderausgabe ist zurückzuführen auf den Rückgang der Gesamtzahl der Fürsorgezöglinge
und durch die vermehrte Unterbringung von Zöglingen in Familienpflege, Lehr- und Dienststellen sowie
der eigenen Familie eingetretene Verminderung der Anstaltszüglinge. Während bei Aufstellung des
Haushllltsplaues mit einem Gesamtdurchschnittsbestande von 14 540 Zöglingen, darunter 7 120 An-
staltszöglingen gerechnet wurde, waren es in Wirklichkeit nur 13 765 bzw. 6 516. Von den Erspar¬
nissen fallen allerdings entsprechend der Kostcnverteilung ^ dem Staate zu, die Einnahmen bei diesem
Titel verringern sich aus demselben Grunde entsprechend.
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b. Provinzial-Trziehungsheime.

Der Überschuß besteht aus den Erträgnissen der Land- und Niehwirtschaft sowie der Arbeits-
betriebe und hat sich gegen den Voranschlag um rund 65 000 NM erhöht.

7. candesjugendamt.

Der Haushalt des Landesjugendamtes hielt sich im wesentlichenim Rahmen des Voranschlages.
8. candesfürsorgewesen.

Die erhebliche Überschreitung der Ausgaben und damit des Provinzialzuschusses um rd. 424 000
NM beruht

a) auf dem Fortfall des Preußischen Füisorgetustentarifs,
l>) auf der Steigerung der Pflegclosten in sämtlichen Anstalten,
>,-) auf der Zunahme der mittellosen Wanderer, die im Falle der Hilfsbedürftigleit dem Qandes-

fürsorgcuerbllnd zur Last fallen.
9. provinzial-clrbeitsanstalt vrauweiler.

Eine stärkere Belegung mit Insassen, für die Pflegegeld bezahlt wird, insbesondere mit ent¬
mündigten Trinkern brachte eine Mehreinnahme von rund 35 000 RM. Aus eigenen Betrieben
wurde ein Mehrübeischuß oon 16 00U RM erzielt, während bei den übrigen Titeln rund 4 800 NM
Einnahmen weniger erzielt wurden, hauptsächlich deshalb, weil weniger Angestellte an der Anstaltsbetüsti-
gung teilnahmen, als vorgesehen war. Die Ausgaben erhöhten sich gegen den Voranschlag um rund
56 000 RM, hauptsächlich durch notwendige Ergänzung der Kleidungsbestände und Mehraufwcnduugen
für die Unterbringung weiblicher Personen in anderen Anstalten infolge Erhöhung der Pflegesätze. Der
erforderliche Zuschuß hat sich um rund 10 000 RM erhöht.

70. Knstaltsfürsorge für Geisteskranke.

Die gegen den Haushaltsplan eingetretene Erhöhung sowohl der Einnahme wie der Ausgabe
ist in der Hauptsache auf den außerordentlich starken Zugang von Anstaltspfleglingen zurückzuführen.
Der Zuschuß hat sich infolgedessen um rund 40 000 RM erhöht.

N. «rüppelfürsorge.

Auch hier haben sich in der Hauptsache durch die Erhöhung der Zahl der Pflegetage sowohl die
Einnahmen wie die Ausgaben erhöht, während der Aufwand für orthopädische Hilfsmittel sich ver¬
ringert hat. Insgesamt hat sich der erforderliche Zuschuß um 32 000 NM vermindert.

12. Heil- und Pflegeanstalten.

Höhere Belegung sämtlicher Anstalten, sowie ein besonders günstiges Eintejahr und vermehrte
Einnahmen aus der Hausindustrie brachte gegen den Voranschlag eine Mehreinnahme von rund 830 000
NM. Durch die stärkere Belegung der Anstalten erhöhten sich auch die Ausgaben und zwar nicht nur
bei den unter ^ besonders behandelten Personallosten, sondern auch bei der Beschaffung von Beklei¬
dungsstückensowie bei der Beschaffung von Mobilien. Auch erforderte die Heizung infolge des strengen
Winters erhebliche Mehrkosten, so daß sich die Gesamtausgabe um rund 614 000 NM erhöhte. Statt
des vorgesehenen Zuschussesvon 29 000 NM wurde ein Überschuß von rund 18? 000 NM erzielt.

l3. Orthopädische «inderheilanstalt in Süchteln.

Die Mehreinnahmen von rund 45 000 NM sowie Mehrausgaben in ungefähr gleicher Höhe sind in
der Hauptsache durch die erhöhte Zahl von Pflegetagen und Mehianfertigung orthopädischer Appa¬
rate und Schuhe sowie Medikamente entstanden. Der erforderliche Zuschuß hat sich infolgedessen gegen
den Voranschlag nicht geändert.

l4. Fürsorge für «riegsbeschiidigte und Uriegshinterbliebene.

Die Überweisungen des Neichs für Zusatzrenten bleiben hinter dem Voranschlag um rund
2 022 000 NM zurück. Da es sich um einen durchlaufenden Posten handelt, wird das Nechnungsergeb-
nis hierdurch nicht berührt. Bei den Darlehen waren die Ausgaben und Nückeinnahmen ziemlich gleich,
während der Voranschlag eine um 30 000 NM geringere Nückeinnahme vorgesehen hatte. Die unter
^ bereits erwähnte Erhöhung der Personallosten, wodurch sich auch der Vürobetrieb entsprechend ver¬
teuert hat, hat den erforderlichen Zuschuß gegen denVoranschlag um 12 000 NM erhöht.
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73. provinzialinstitut für arbeit«- und verufsforschung.

Die Einnahme blieb um rund 6 000 NM hinter dem Voranschlag zurück in der Hauptsache da¬
durch, daß das Landesarbeitsamt Rheinland statt der vorgesehenen 18 000 NM nur 12 000 NM Zu¬
schuß leistete. Die übrigen Abweichungen in der Einnahme gleichensich gegenseitig aus. Etwa 6000 NM
Mehrausgaben entstanden zu einem großen Teil bei den Personalien. Der Mehrzuschuß gegen den
Voranschlag beträgt daher rund 12 000 NM.

76. Hebantmenwesen.

Die Einnahmen blieben hinter dem Voranschlag um rund 27 000 NM zurück, weil die im
Haushaltsplan angenommene Zahl der Verpflegungstage für Hebammenschülerinnen und für alte Heb¬
ammen bei Wiederholungslehrgängen nicht erreicht wurde und ferner, weil die Anstalt von Patienten
der 2. Aufnahmellasse weniger in Anspruch genommen wurde, als bei Aufstellung des Haushaltsplanes
angenommen weiden konnte. Geringe Mehreinnahmen der übrigen Titel konnten hieran wesentlich
nichts ändern. Die geringe Zahl der Verpflegungstage (13 880) wirkte sich entsprechend auf der Aus-
gabeseite, insbesondere bei der Beköstigung, durch Ersparnisse aus, die auch durch den erforderlichen
Mehraufwand für. Heizung infolge des strengen Winters nicht aufgehoben wurden. Der erforderliche
Prouinzilllzuschuß hat sich um rund 13 000 NM erhöht.

17. Taubstummenschulen.

Die Einnahme bleibt gegen den Voranschlag infolge geringerer Belegung um rund 27 200 NM
zurück. Aus der geringen Belegung und aus sparsamer Wirtschaft erklären sich auch die Minderausgaben
des Verpflegungstitels (Beköstigung, Bekleidung, Lagerung usw.) um rund 88 000 NM. Weiter wur¬
den Ersparnisse erzielt bei der Ausbildung von Taubstummenlehrern, da diese inzwischen bei der staat¬
lichen Taubstummenanstalt in Verlin-Neutölln zentralisiert worden ist; ferner bei dem Titel „Unter¬
halt und Betrieb der Dienstgebäude". Es ist gelungen, die Ausgabe um insgesamt rund 121 600 NM
zu senken wodurch sich der eifoiderlichc Zuschuß gegen den Voranschlag um rund 94 400 NM er¬
mäßigt hat.

18. Taubstummenheim EusKirchen.

Der erforderliche Zuschuß ist um rund 6000 NM geringer, in der Hauptsache infolge Ersparnis
bei der Gebäudeunterhaltung und bei der Verzinsung und Tilgung der Schulden, feiner durch eine
geringe Mehreinnahme aus dem Erlös von Gartenerzeugnissen.

19. Vlindenwesen.

Die geringere Belegung der Anstalten verursachte eine Mindereinnahme an Pflegegeld von
18 000 NM die auch auf der Ausgabeseite bei der Beköstigung und der Bekleidung Ersparnisse brachte,
diese Ersparnisse wurden aber auf der Ausgabeseite durch Mehraufwand für die bauliche Instandhal¬
tung mehr als ausgeglichen. Der Zuschuß hat sich um 6000 NM erhöht.

20. candwirtschaftliche Angelegenheiten.

Abgesehen von dem Titel „Beihilfe für ländliche Wandeihaushaltsschulen", der etwa 6500 NM
mehr erforderte, sind größere Abweichungen vom Haushaltsplan nicht entstanden.

21. Nittergut vesdorf.

Etwaige Überschüssedieses Haushalts gehen an den „Desdorfer Fonds", der Haushalt ist des¬
halb ausgeglichen. Wesentliche Änderungen gegen den Voranschlag sind nicht eingetreten bzw. haben
sich gegenseitig ausgeglichen.

22. Provinzialgut Vnlerward.

Der Abschluß weist einen Zuschuß von rund 12 000 NM gegenüber einem haushaltsplanmäßigen
Überschußvon 16 500 NM auf, so daß gegen den Voranschlag ein Fehlbetrag von rund 28 500 NM
entstanden ist. Dieser Fehlbetrag ist zurückzuführen insbesondere auf Minderertrag der veranschlagten
Ernte der gemähten Fläche, Vergrößerung des Viehbestandes (18 000 NM), Mehraufwand für Futter,
Streu Geräte Maschinen, Steuern pp. Dem entstandenen Fehlbetrag steht aber ein Mehrwert des
vorhandenen toten und lebenden Inventars von rund 17 000 NM gegenüber.
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23. Prouinzial-Domiine Tammersdorf.

Der Zuschuß hat sich um rund 7000 NM erhöht, in der Hauptsache durch höhere Aufwendungen
für die Gebäude, Maschinen, Geräte und Vermehrung des Viehbestandes. Auch mußten im Rech¬
nungsjahre wesentliche Kulturarbeiten an Grund und Boden geleistet werden.

24. Viehseuchenentschädigung.

Die Versicherungsbeiträge für Rindvieh waren bei Aufstellung des Voranschlages mit 60 Nvf.
angenommen, sie wurden aber auf 65 Ruf. erhöht. Der abgabepflichtige Pfcrdebestand hat sich um 3000
verringert, der Rinduiehbestand um 48 000 vermehrt. Hierauf sind die erhöhten Ginnahmen zurückzu¬
führen, die an Veranlagungs- und Hebegebühren pp. auch höhere Ausgaben brachten. Der für Entschädi¬
gungen vorgesehene Betrag wurde beim Rindvieh um rund 90 000 NM überschritten, während bei den
Pferden rund 70 000 NM gespart wurden. Es tonnte ein Bestand von rund 30? 000 RM auf das
neue Jahr übernommen werden.

25. provinziallehranstalten für Weinbau, Obstbau, und candwirtschaft.

Der sehr hoch erscheinende Fehlbetrag von 69 055 NM bei den Weinbaulehrcmstalten ist nicht
Mehrausgabe, sondern Weniger-Einnahme,- er ist zum weitaus größten Teil nur ein vorläufiger,
und, zwar insofern, als infolge des starken Rückgangs der Wcinpreise im Jahre 1928 die Wein
bllulehranstalten Trier und Kreuznach nur die Wahl hatten, entweder erheblich größere Mengen Wein
zu verkaufen, um die Etatsansätze in den Einnahmen für Weine zu erreichen, oder in der Hoffnung
auf ein Wiederansteigen der Preise die Weine zurückzuhalten und vom nächsten oder übernächsten Jahre
den Ausgleich zu erwarten. Beide Lehranstalten haben sich für letzteres entschieden, Trier hat für fast
12 000 RM, Kreuznach für über 51 000 NM Weine, deren Verkauf vorgesehen war, zurückbehalten. Diese
Weine lagern noch, uud der weitere Verlauf der Konjunktur wird darüber entscheiden, ob hier endgültig
eine Weniger-Einnahme verbleiben wird, evtl. wieviel.

Einen wirtlichen Ausfall in Höhe von rund 6800 NM weist die Land- und Viehwirtschcift auf,
in der Hauptsache die letztere, verursacht dadurch, daß sich sowohl in Kreuznach wie in Trier infolge
seuchcnhaften Verlalbens ( Trier allein hat einen Verlust uou 11 Stück Jungvieh infolge dieser
Seuche -) sowohl beim Milch- als beim Viehverkauf erhebliche Mindereinnahmen ergeben haben.

Eine nennenswerte Mehrausgabe für Heizmaterial infolge des strengen Winters ist nur in
Trier (1671 NM) entstanden, wogegen in Kreuznach eine im Etat nicht vorgesehene Mehrausgabe da¬
durch entstanden ist, daß die Löhne vom 1. April 1928 ab um 16<> erhöht wurden. (Ab 1. April
1929 ist eine weitere Erhöhung um 9«/n eingetreten.)

26. Förderung von ltunst und Wissenschaft.

Der Mehrzuschuß vou rund 8000 RM beruht auf Verwaltungstosten.
27. Provinzial-Museen.

Die Einnahme hat sich gegen den Voranschlag um rund 8000 NM erhöht, insbesondere durch
Erlös aus dem Verlauf von Führern und durch 6000 NM Etaatszuschuß für die Ausgrabung von Ve¬
rein; letzterer Betrag ist durchlaufend und auch auf der Ausgabescite enthalten. Außer diesen 6000 NM
hat sich die Ausgabe um 13 000 NM erhöht, die außer Personaltostcn insbesondere durch Büroaufwand,
Heizung und dergl. entstanden sind. Der erforderliche Provinzialzuschuß hat sich um 11000 NM
erhöht.

28. Gewerbliche Zwecke.

Der Voranschlag wurde innegehalten.
29. Haushalt, verschiedenes.

Zu dem Titel I der Einnahme „Einzahlung der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Nhcin-
provinz für gemeinnützige Zwecke" (Unterstützungen zum Bau von Wasserleitungen) leistete der Staat
24 000 NM Zuschuß, die ebenso wie der Beitrag der Prouinzial-Feueruersicherungsanstalt in voller
Höhe bei der Ausgabe erscheinen. Weitere 3000 NM Mehreinnahmen ergaben sich beim Titel „Un¬
vorhergesehenes". Insgesamt hat sich die Einnahme um ruud 28 000 NM gegen den Voranschlag er¬
höht. Die Ausgabe erhöht sich, abgesehen von dem oben erwähnten Staatsanteil für gemeinnützige
Zwecke bei dem Titel „Unvorhergesehenes" insbesondere infolge unvorhergesehener Vauausgaben, die
hier verrechnet wurden, um rund 102 000 NM, während folgende Ersparnisse eintraten:
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Verzinsung von Hochwasserdarlehen ............... . 20 000 NM
Zinserleichterungenfür Ansiedler im Osten ........... . . 28 000 „
Abfindung für den Fortfall des Eonderzuschlages zu den Gehältern und Löhnen . 53 000 „

Dann wurden in diesem Haushaltsplan auch uoch verausgabt die Beträge, die der 74. Rheinische Pro-
vinziallandtag am 30. März 1928 für Schulzahnpflege (50 000 NM) und zur Verbilligung von Dar¬
lehen für Wohnungen kinderreicher Familien (100 000 NM) bereitgestellt hatte; ferner die auf Grund
des Beschlusses des Provinzialausschussesbereitgestellten Summen und zwar zur Verbilliguug von
Darlehen für Wohnungen kinderreicher Faniilicn weitere 100 000 NM, Zur Durchführung von Erho¬
lungskuren für Mütter kinderreicher Familien 100 000 NM und zur Durchführung der freiwilligen
Erziehungshilfefür gefährdete Jugendliche 100 000 NM. Insgesamt hat sich der erforderliche Zuschuß
dieses Haushaltsplanes, insbesondereinfolge der erfolgten außerordentlichen Nachbewilligungen, um
297 000 NM erhöht.

30. tlutzerordentlicher Haushalt.

Der außerordentlicheHaushalt ist im Nahmeu des Voranschlages geblieben.

Zum Nnhang.

1. candesversicherungzanstalt „tlheinprovinz".

Der Mehrauswand von rund 245 000 NM ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen,daß für
eine nicht vorauszusehendeNcntenumrechmmgerhebliche Mehrarbeit entstanden ist; auch wurde durch
die Nachzahlungvon Gchaltsbezügeninfolge der Beförderung uon Beamten und die Gewährung von
Zulagen Mehraufwendungen bedingt, die bei Aufstellung des Haushalts nicht vorausgesehenwerden
konnten.

2. Nheinische landwirtschaftlicheVerufsgenossenschaft.

Der Mehraufwand (29 000 NM) ist auch hier in der Hauptsache durch Zuweisungeines weiteren
Beamten und durch Einstellung weiteren Hilfspersonals und anderweiteLohnregelungentstanden.Auch
der Anfwand für Geschäftsreisen, Miete, Heizung usw. erhöhte sich gegen den Voranschlag.

3. provinzial-zeuerversicherungsanstalt der Nheinprovinz.
Der Mehraufwand betrug insgesamt 296 000 NM. Die Neuregelungder Angestelltenbezügc,

nachträgliche Abfindung der Beamten und Angestellten für den Abbau des Sonderzuschnsses für die
Monate Oktober bis Dezember 1927, die Beschaffung neuer Fenster im Dienstgebäudc,Linderungen an
der Heizungsanlllge,umfangreicheDachreparcituren. die außerordentlicheErgänzung des Inventars,
durch Vermehrung der Geschäftebedingter erhöhter Formular- und Vürobedaif, die längere Heiz¬
periode infolge des strengen Winters, Einstellung neuer Kraftwagen, Erhöhung des Beitrages zu
den Kosten des Verbandes öffentlicher Feueruersicherungsanstaltenin Deutschland (3? 000 NM), Er¬
höhung der Beihilfen für Vermehrungender Feuerlösch-Einrichtungen(60 000 NM) verursachtendie
angegebeneÜberschreitung.

4. candesbank der Nheinprovinz.

Gegen den Voranschlag wurden rund 235 000 NM erspart, und zwar bei den
„Besoldungen" ........................40 000 NM
bei den „anderen persönlichen Ausgaben" ................ 175 000 „
bei den .sächlichen Ausgaben" stehen einem Mehraufwand von 41 000 NM Ersparnisse
von 47 000 NM gegenüber, so daß ................. 6 000 „
erspart wurden.

Beim Titel „Sonstiges" wurden................ 14 000 „
erspart.

5. provinzial-cebensversicherunasanstalt der Nheinprovinz.

Der Mehraufwaud betrug gegen den Voranschlag152 000 NM. Er ist zurückzuführen auf die
mit dem Neuzugang von Versicherungen verbundenen Kosten uud auf die große Vermehrung der
Schadensfälle in den Sachuersicherungszweigen.
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Anhang.

Rechnungsabschluß

der Haushaltspläne für die Besoldungenund sonstigen persönlichen Aufwendungenbzw, Verwaltungs-
tosten für die Verwaltungszweigemit selbständiger Finanzucrwaltung

für das Kalenderjahr 1928.
Die Ausgaben wurden aus den eigenen Einnahmen dieser Verwaltungszweigegedeckt.

Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz .........
II. Rheinische landwirtschaftliche Nerassgenosseuschaft.....

III. Provinzial Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. . .
IV. Lllndesbcmkder Rheinprovinz .............
V. Provinzial Lebensversicherungsanstalt der Rheinprovinz . .

Summe:

2 738 000, -
396 000,-

2 65)3 000,—
3 200000,—

439 000,—

2 983 025,62
425 124,50

2 949 351,35
2 965 934,81

591 365,—

9 426 000,- 9 914 801,28
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